
Günter Neß leitet
weiter
den TC

Wilstedt
23 |Sport

WEHR GYHUM HAT VIEL ZU TUN
Immerhin 48 Einsätze sind im
Dienstbuch vermerkt. 11 |Zeven

WEISSE FLECKEN BEGRÜNT
Ortsverband der Zevener Grünen
wählt neuen Vorstand. 12 |Zeven

Meterhoch Schnee: Günter Heints erinnert sich an den Katastrophenwinter 1978/79. 12 |Zeven

st Ihnen auch
schon mal aufge-
fallen, wie

schnell Begriffe
plötzlich negativ be-
setzt werden kön-
nen? Sei es nun das

schöne Wörtchen „Reform“
(planvolle Umgestaltung) – nach-
dem es allzu oft mit Gesund-
heits-, Renten- oder Arbeits-
markt- in Verbindung gebracht
wurde. Auch der Begriff „alterna-
tivlos“, den Politiker während der
Finanzkrise immer wieder be-
nutzten, um allerlei teuren Un-
sinn zu begründen, ist sicherlich
nicht ganz zu Unrecht zum „Un-
wort des Jahres 2010“ gekürt wor-
den.
Doch auch scheinbar harmlose
Formulierungen, wie zum Bei-
spiel eine E-Mail mit der Betreff-
zeile „Die IT passt ihre Arbeits-
zeiten an“ haben stets mehrere
Deutungsweisen, bei denen man
meist zurecht eher keine positi-
ven Veränderungen erwartet. Da-
bei geht es einem wie in der fal-
schen Schlange an der Super-
marktkasse: Ist man Mitarbeiter
der IT, bedeutet die E-Mail, dass
man künftig zu deutlich ungünsti-
geren Zeiten oder einfach nur
länger arbeiten muss. Ist man als
Nutzer auf die Computerservice-
Abteilung angewiesen, dann darf
man davon ausgehen, dass die IT
künftig genau gerade dann, wenn
man sie braucht, nicht arbeitet.
Falls man dann mal nachfragt,
darf man sicher sein: Die Reform
der Arbeitszeit ist alternativlos.

I
Moin Moin
Von Oliver Moje
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Ihr Draht zu uns
Thorsten Kratzmann (tk) 04281/945-200
Andreas Kurth (ak) 04281/945-240
Joachim Schnepel (js) 04281/945-230
Sophie Stange (sta) 04281/945-237
Sekretariat 04281/945-521
Fax 04281/945-222
zeven@zevener-zeitung.de

Anzeigen
Kleinanzeigen 04281/945-888
Gewerbliche Anzeigen 04281/945-0
Fax 04281/945-949

Vertrieb
Leserservice 04281/945-666

ZEVEN. Eine fröhliche Schar von
20 bis 30 Kindern trifft sich jeden
Donnerstag in der St.-Viti-Kirche
zur wöchentlichen Kinderchor-
Probe. Unter der Leitung von
Kantor Andreas Borbe sind in
den vergangenen Jahrzehnten
ganze Generationen von Kindern
von dieser Arbeit geprägt, geför-
dert und angeregt worden.
Das günstigste Alter für den

Eintritt in den Zevener Kinder-
chor liegt laut Andreas Borbe im
späten Kindergarten- oder frühen
Grundschulalter. Die jüngsten
Kinder sind vier oder fünf Jahre
alt, die älteren Kinder bleiben
teilweise bis zu einem Alter von
zwölf Jahren dabei. Diese günsti-
ge Durchmischung fördere das
soziale Lernen untereinander und
sei für ältere und jüngere Kinder
interessant, wie es heißt. In ent-
spannter, kindgerechter und fröh-
licher Atmosphäre lernten die
Kinder fundiert, aber fast ohne es
zu merken, den Zugang und den

Umgang mit ihrer Stimme. „Die
Stimme ist unbestreitbar das na-
türlichste Musikinstrument des
Menschen. Der Umgang mit die-
sem Musikinstrument will den-
noch gelernt sein“, so Borbe.
Gerade die Entwicklung der

Kinderstimme bedarf der Beglei-
tung eines erfahrenen Chorleiters.

In der regelmäßigen Arbeit mit
dem Kinderchor behandele Borbe
einfühlsam alle Themen des kind-
lichen Lebens. Spaß stehe dabei
an erster Stelle, aber auch Hilfe-
stellungen zum Umgang mit klei-
nen Sorgen und Ängsten bieten
die Lieder. „Die Kinder fragen
auch nach Gott. Antworten ver-
suchen Lieder zu geben, die von
Gottes Güte und Liebe handeln
und die ich bewusst auswähle,
um den Kindern bei ihren Fragen
entgegenzukommen.“
Ein Kostenbeitrag wird nicht

erhoben. Von Leistungsdruck sei
keine Spur, aber die Spannung
steige vor den Auftritten in den
Gottesdiensten oder vor dem gro-
ßen Adventskonzert in der St.-Vi-
ti-Kirche.
Der Kinderchor probt donners-

tags ab 15 Uhr in der St.-Viti-Kir-
che Zeven, außer in den Schulfe-
rien. Neue Kinder sind immer
herzlich willkommen. Info: An-
dreas Borbe, 04281/6265. (ZZ)

Beim Zevener Kinderchor sind
neue Sänger willkommen
Borbe: Singen ist der Umgang mit dem natürlichsten Musikinstrument

Kantor Andreas Borbe leitet den
Zevener Kinderchor. Foto: Borbe

Blitzer

Rund 70 Schüler aus der BBS Ro-
tenburg, der KGS Sittensen, den
Oberschulen Sottrum und Lam-
stedt sowie der IGS Stade sind
nach Zeven gekommen, um hier
gemeinsam mit Schülern des Ki-
vinan-Bildungszentrums und ih-
ren Lehrern alle Bereiche der
vielfältigen Ausbildung für ein
paar Stunden zu durchlaufen.
Sie haben gemeinsam mit Kü-
chenmeister Harald Scholz Kar-
toffelpizza gebacken, Brausepul-
ver-Bonbons oder auch Kartoffel-
buletten mit Quarkdip gefertigt,
Obstsalat zubereitet oder alkohol-
freie Cocktails gemixt, Waffel-
schalen gebacken oder beim
Flambieren von Pfirsichen zuge-
sehen. „Dieser Aktionstag soll
diejenigen ansprechen, die ohne-
hin schon Interesse an diesem
Bereich haben“, erklärt Studien-

rätin Helene Henking-Lühring.
„Die Schülerzahlen sind in den
vergangenen Jahren drastisch zu-
rückgegangen, und wir wollen
mit diesem Aktionstag für die ver-
schiedenen Berufe im Gastgewer-
be werben und zeigen, wie attrak-
tiv und vielfältig diese Berufe
sind.“
Es sei mitnichten so, dass man

als Koch sein Leben lang in ein
und derselben Küche arbeiten
würde oder man als Hotelfach-
mann nicht viel mehr als ein bes-
seres „Teller-Taxi“ sei. „Wir versu-
chen zu verdeutlichen, dass ei-
nem die Welt quasi offen steht
und man sehr, sehr viele Perspek-

tiven hat“, so Helene Henking-
Lühring weiter. Doch man müsse
schon für den Beruf brennen und
sein Herzblut hineinstecken, un-
terstreicht Marlies Ziehr, Lehrerin
für Hotelfach.
Jason, Pascal, Kevin und Ah-

madzia sind bereits in einer Gas-
tronomieklasse an der BBS Stade
und haben sich beim Aktionstag
daran versucht, ein Cocktailglas
mit einem bunten Zuckerrand zu
verzieren und darüber hinaus
noch ein ansprechend buntes Ge-
tränk darin zu mixen.
Wie an allen Stationen standen

dabei immer Schüler und Lehrer
des Kivinan-Bildungszentrums
parat, um fachkundige Tipps zu
geben. Für Jason ist schon jetzt
klar: Er will Koch werden. „Ich
habe mich dafür entschieden und
weiß auch, dass ich später nach
Japan auswandern will.“
Pascal ist eher durch Zufall in

diesen Bereich hineingerutscht,
hat aber ebenfalls feste Pläne:
„Nach der Schule werde ich eine
Ausbildung als Süßwarentechno-
loge anfangen. Die Arbeit in der
Gastronomie selbst ist nicht wirk-
lich was für mich, habe ich festge-
stellt.“ Und auch Kevin weiß, was
kommen wird: „Ich mache eine
Bäckerausbildung.“
Ahmadzia will Einzelhandels-

kaufmann werden. Diese vier jun-
gen Leute werden den Fachkräf-

temangel im Gastgewerbe also
nicht aufhalten. Dabei kann Na-
dine Schönmakers, die mittler-
weile im dritten Lehrjahr zur Ho-
telfachfrau ist, nur von ihrem Job
schwärmen. Sie ist begeistert von
der Vielfalt, den dieser Beruf ihr
bietet.

Vielfältiger Beruf
„Man kann Bankett machen, aber
auch im Service arbeiten, in der
Küche und im Housekeeping. Ich
würde mich immer wieder dafür
entscheiden, denn ich arbeite
gern mit Menschen und freue
mich immer, wenn ich sie glück-
lich machen kann.“
Die Arbeitszeiten sieht sie

durchweg positiv, denn so hätte
man eben nicht nur am Wochen-
ende frei, sondern auch mal mit-
ten in der Woche und könne so
viele Termine wahrnehmen. Und
vielleicht lassen sich ja doch
noch einige Jugendliche von so
viel Begeisterung anstecken. Bei
Nike und Chiara aus der Ober-
schule Lamstedt könnte es funkti-

onieren. Die beiden jungen Frau-
en haben zuvor noch nicht über
eine Ausbildung im Gastgewerbe
nachgedacht, wollten an sich Flo-
ristin respektive Altenpflegerin

oder Krankenschwester werden,
doch beide haben am Aktionstag
festgestellt, dass ihnen auch die
Berufe im Gastgewerbe durchaus
liegen könnten.

Mehr als nur besseres „Teller-Taxi“
Kivinan-Bildungszentrum will mit Aktionstag Interesse für Ausbildungsberufe im Gastgewerbe wecken

Von Frauke Hellwig

ZEVEN. Berufe im Gastgewerbe
haben häufig einen schlechten
Ruf. Meist heißt es, die Arbeits-
zeiten seien schlecht, die Bezah-
lung unterdurchschnittlich. Doch
dass Koch, Restaurant- oder
auch Hotelfachmann durchaus
Berufe sein können, die auch
ganz viel Spaß machen, das
konnten Schüler aus dem Ein-
zugsgebiet des Kivinan-Bildungs-
zentrums jüngst bei einem Akti-
onstag erleben.

Endrit Lamce zeigt eindrucksvoll,
wie man formvollendet flambiert.

Küchenmeister Harald Scholz (Zweiter von links) weiß seine jungen Gäste am Herd zu begeistern und gab ih-
nen einen Einblick in die Welt des Kochhandwerks. Fotos: Hellwig

Jason, Pascal und Kevin (von rechts) haben sich am Aktionstag im Kivi-
nan-Bildungszentrum als Barkeeper versucht.

»Wir wollen mit diesem
Aktionstag für die ver-
schiedenen Berufe im
Gastgewerbe werben.«
Helene Henking-Lühring, Studien-
rätin

ZEVEN.Mit Musik und Tanz eröff-
nen die Brüttendorfer und Zeve-
ner Schützen heute im Gasthaus
Adebar die neue Saison. Ob klas-
sisch in Schützentracht oder ele-
gant in Abendrobe – für die am-
tierenden Königshäuser, ihrem
Gefolge und den zahlreichen
Gästen steht die Freude an der
Geselligkeit im Vordergrund.
In diesem Jahr beginnen die

Schützen um 19 Uhr erstmals mit
einem gemeinsamen Schnitzeles-
sen. Der Beginn des Balls ist
dann um 20 Uhr. Die Brüttendor-
fer sowie die Zevener Schützen
werden im Verlauf des Abends
außerdem ihre neuen Vereins-
meister auszeichnen. (ta)

Neue Vereinsmeister

Schützen laden
zum Ball ein

Die regelmäßigen Tempomessun-
gen durch die Mitarbeiter der Ro-
tenburger Kreisverwaltung wer-
den am nächsten Montag in den
Samtgemeinden Fintel und Sot-
trum fortgesetzt.

Kunden- u. Notdien
st

 0 42 86 / 9 24 90 48

Jeden Sonntag Schautag von 14 bis 17 Uhr

Heizung
• Öl-, Gas-, Holz- und Pelletsanlagen
• Fuß- und Wandheizungen, Heizkörper
• Heizungsmodernisierung
• Schornsteinsanierung
• Brennwerttechnik • Wärmepumpen
• Rohrleitungsbau • Wartungsarbeiten
• Service und Notdienst

Umwelttechnik
• Solaranlagen • Wärmepumpen
• Holzverbrennung • Regenwassernutzung

Sonstiges
• Beratung • Verkauf und Materiallieferung
• TV-Abflusskamera

Sanitär
• Badsanierung aus einer Hand
• Eigene Badausstellung
• Badeinrichtungen
• Wellness- und Fitnessduschen
• Barrierefreies Bad
• Sanitärinstallationen aller Art

Alles aus einer Hand!
BBeerraattuunngg uunndd VVeerrkkaauuff nnuurr iinnnneerrhhaallbb
der gesetzlichen Öffnungszeiten.

130 m2 große Ausstellung mit

h Bädern & Sanitäranlagen

Sanitär

versch. Bädern & Sanitäranlag

Mit individueller Plan
ung

HEIZUNG SANITÄR
An der Sandkuhle ·Wehldorf
Telefon 0 42 86 /342

www.bad1.de

Lüftung
• Kontrollierte Wohnraumlüftung
• Be- und Entlüftungssysteme
• Absauganlagen
• Zentrale Staubsauggeranlaggen


